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Die Stadtbücherei Wedel 2009 
 
Vorwort 
 
Die Stadtbücherei steht allen Besuchern der Einrich tung als kompetenter Ansprechpartner 
zur Verfügung, als modernes Dienstleistungs- und Ko mmunikationszentrum, als 
Bildungseinrichtung, Lernort und Treffpunkt.  
 
Die Stadtbücherei verfügt über qualifiziertes und m otiviertes Personal, dem hiermit ein 
besonderer Dank gilt. Nur mit einem leistungsstarken Team, bestehend aus flexiblen, einsatz- 
und innovationsfreudigen Mitarbeitern sind diese  Ergebnisse zu erreichen.  
 
Die Stadtbücherei Wedel gehört zu den wichtigsten D ienstleistern in der Wissensgesellschaft 
und trägt positiv zu den Herausforderungen der Bild ungsgesellschaft in folgenden Bereichen 
bei:  

o Lebenslanges Lernen 
o Kulturelle Vielfalt 
o Soziale Integration 
o Überwindung der »digitalen Spaltung« 
o Freier Zugang zu den relevanten Informationen unserer Gesellschaft  

 
 
Medien und Information � Ergebnisse in Zahlen 
 
Öffentliche Bibliotheken sind die am besten besucht en Kultureinrichtungen in Deutschland. 
Die Stadtbücherei Wedel gehört dazu � mit durchschn ittlich 372 Besuchern und 1200 
Entleihungen pro Tag haben wir ähnlich gute Ergebni sse erreicht wie im vergangenen Jahr. 
Im bundesweiten Vergleich, dem BIX1, konnten wir in der Kategorie Auftragserfüllung er neut 
den 3. Platz belegen.  
 
Kundenorientierung und Service 
Rund 2,3 Medien stehen pro Einwohner zur Verfügung,  die im Durchschnitt 5,2 mal entliehen 
wurden, das ist eine Steigerung um 10 % zum Vorjahr (der Bundesdurchschnitt liegt bei 4,5 
Entleihungen pro Medium). 
 
12,3 % der Wedeler Einwohner gehören zu unseren reg elmäßigen Kunden. Hinzu kommen 
ca. 1.100 Menschen aus dem Umland. Die Schließung d er Zweigstellen der HÖB in Rissen 
und Sülldorf führte zwar zu vermehrten Anmeldungen Hamburger Bürger, dennoch machen 
diese nur knapp 30% der auswärtigen Leserschaft aus . Unser Bildungskonzept und die aktive 
Leseförderung bescherte uns im Vergleich zum Vorjah r eine Steigerung um 20% bei den 
Kindern und Jugendlichen bis 13 Jahre. 
 
Die Informationsvielfalt und �flut bewirkt einen Wa ndel  im Leseverhalten. Dadurch nimmt der 
Bedarf an intensiver Auskunfts-, Recherche- und Beratungstätigkeit erheblich zu. Immer 
komplexer werdende Fragestellungen und Hilfe bei der Suche nach vertrauenswürdigen 
Informationsquellen setzen einen ständig besetzten Info-Platz mit qualifiziertem Personal 
voraus. 
 
Mit der Inbetriebnahme eines Selbstverbuchungsplatzes im Frühjahr 
2009 können längere Wartezeiten nun auch bei stärke rem 
Publikumsandrang vermieden werden. Damit leisten wir einen 
weiteren entscheidenden Beitrag zur Kundenorientierung und setzen 
unser Fachpersonal gezielt zur Verbesserung des Service ein, z. B. 
für zügigere Rücksortierung der Medien und intensiv ere Beratung. 

                                                
1
 BIX = Bibliotheksindex - bundesweiter Leistungsvergleich für Bibliotheken 
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Die vorbereitende Medienbearbeitung ist dabei jedoch aufwändiger geworden. 
Unsere Kunden nahmen den Selbstverbucher anfangs nur zögerlich an, dennoch konnten 
von April bis zum Jahresende 43.000 Verbuchungen üb er diese neue Technik registriert 
werden, das sind 11 % der gesamten Ausleihen, Tendenz steigend. 
 
Medienangebot und Mediennutzung 
Die Erneuerungsquote beträgt 12,5%. Dank unseres Me dien- und Personaletats können wir 
damit einen aktuellen Bestand und zeitgemäße Medien vielfalt bereithalten.  
 
Nach wie vor ist ein leichter Rückgang der Ausleihe  bei den Sachbüchern zu verzeichnen. 
Informationen zu Rechtsfragen oder Reiseinfos werden aktueller und effektiver im Internet 
abgefragt. Tiefer gehende Informationen z. B. anspruchsvolle Lehrbüchern im Bereich EDV 
oder Sprachkursen, für Unterricht, Ausbildung und S tudium, oder auch wertvolle Bildbände 
werden immer wieder gern ausgeliehen. Ein großer Te il des Bestandes, besonders Lexika 
und Nachschlagewerke muss bereitgehalten werden, auch wenn dadurch keine hohen 
Umsatzzahlen erreicht werden. 
 
Parallel dazu steigen die Ausleihzahlen im Unterhaltungssektor, sowohl bei Romanen, als 
auch im Bereich Film und Musik. Bei den Kindermedien ist der Umschlag der Bücher weiter 
gestiegen. Hier macht sich bemerkbar, dass wir den Bestand gründlich aktualisiert und die 
Kinderecke übersichtlicher gestaltet haben. Gerade bei den visuell geprägten Kindern und 
Jugendlichen ist es sehr wichtig, ein attraktives Angebot bereitzuhalten.  
 
Eindeutiger Renner sind bei Kindern und Erwachsenen nach wie vor Hörbücher, CDs und 
Filme, aber auch Computer- und Konsolenspiele. Gerade in diesem Bereich wird unsere 
verantwortungsvolle Rolle als Vermittler von Medienkompetenz gefordert. 
 
 
 
Stadtbücherei online -  24 Stunden Service  
 
Über unsere barrierefreie Homepage gelangt man zum e-OPAC, dem Online-Katalog, mit 
diversen Recherche- und Kontofunktionen. Auch hier erwarten wir von der Softwarefirma 
weiterhin die Erarbeitung barrierearmer Funktionalitäten.   
 
Den Kunden der Stadtbücherei haben wir die Möglichk eit geschaffen, die Datenbank des 
Munzingerarchivs zu nutzen und Rechercheanfragen über uns oder dire kt an die Deutsche 
Internetbibliothek zu stellen. Zusammen mit der Medienrückgabebox steht allen Wede ler 
Bürgern damit rund um die Uhr eine kundenorientiert e Bibliothek zur Verfügung.  
 
Unsere Homepage konnte ca. 24% 
mehr Zugriffe als im Vorjahr 
verzeichnen, während die OPAC-
Nutzung und Selbstbedienfunktionen 
für Kontoabfragen ungefähr gleich 
blieben. 
 
Über den Info-Service werden 
Benachrichtigungen per E-Mail und 
ganz neu auch per SMS versandt.  
 
Interessenten melden sich dafür in der 
Bücherei an, oder über den OPAC 
(Katalog) auf Info-Service klicken. 
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Fokus Bildungseinrichtungen - Kooperationen mit Schulen 
 
Auf Grundlage von Kooperationsvereinbarungen mit allen Wedeler Schulen streben wir eine 
stringente und kontinuierliche Zusammenarbeit in Form von Bildungspartnerschaften an, um 
unseren gemeinsamen Bildungsauftrag effektiv und flächendeckend zu erfüllen.  
 
Klassen- / Gruppenführungen haben wir im vergangene n Jahr anders bewertet, insgesamt ist 
die Zahl der Veranstaltungen im Bereich Leseförderu ng und Führungen weiter angestiegen.  
Bei Führungen steht im Vordergrund, das Angebot der  Stadtbücherei kennen zu lernen und 
Lesefreude zu wecken. Das beginnt bereits mit Kita-Gruppen, die meist spontan in die 
Bücherei kommen. Zeitintensivere LIK-Projekte oder Veranstaltungen im Rahmen des 
Curriculums zählen wir nicht zu einer Führung in di esem Sinne, sondern werden nun als 
Veranstaltung zur Leseförderung / Benutzerschulung erfasst. 
 
Lebenslanges Lernen  
Das von uns entwickelte Bildungskonzept ist darauf ausgerichtet, das Lernen in allen 
Lebensphasen kontinuierlich weiter zu entwickeln. Wir kooperieren mit VHS und der 
Krankenpflegeschule als Vermittler von Medienkompetenz. Die Seminarteilnehmer lernen vor 
Ort, gezielt zu recherchieren, um damit Sicherheit im Umgang mit neuen und herkömmlichen 
Medien zu erlangen. Angehende Tagesmütter werden in  einer Fortbildung der 
Familienbildung e.V. zum Thema Leseförderung durch die Stadtbücherei regelmäßig auf dem 
neuesten Stand gehalten. 
 
Schulbibliotheken 
Auf einem guten Weg befinden wir uns auch mit dem Aufbau und der fachlichen Betreuung 
von derzeit drei Schulbibliotheken. Während der Som merferien haben wir, dank zusätzlicher 
Personalkapazität, den Buchbestand der ehemaligen H aupt- und Realschule gesichtet, 
bearbeitet und in den Schulbibliothekskatalog eingearbeitet. Damit steht seit September der 
Regionalschule als dritte Schule eine kleine Schulbibliothek mit OPAC und Ausleih-PC zur 
Verfügung. Im Zuge des Erweiterungsanbaus wird sie deutlich an Platz und Ausstattung 
gewinnen. Auch hier werden wir gern unsere Erfahrungen mit einbringen.  
 
Im gemeinsamen Schulbibliothekskatalog sind nun die Bestände der IGS, der Albert-
Schweitzer-Schule und der Regionalschule Wedel enthalten. Mit dem gleichen System wie in 
der Stadtbücherei sind Medien erfasst und für Schül er und Lehrer online recherchierbar. Alle 
Medien wurden nach den gleichen Ordnungsprinzipien wie in der Stadtbücherei, bzw. in ganz 
Schleswig-Holstein aufgestellt.  
 
Entsprechend unseres Schulbibliothekskonzeptes wird die konsequente Aufgabenverteilung 
erfolgen, welche durch eine zusätzliche schulbiblio thekarische Arbeitsstelle innerhalb der 
Stadtbücherei übernommen wird. Bestellung und Einar beitung neuer Medien sind ebenso 
Aufgabe der Stelle, wie auch die Koordination der Ausleihe und die regelmäßig Schulung 
ehrenamtlicher Mitarbeiter für bestimmte Aufgaben.  
 
Hierzu erläutert Dr. Thomas Riecke-Baulecke, Direkt or des Instituts für Qualitätsentwicklung 
an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH): �Die Fachkompetenz der öffentlichen Bibliotheken zur  
Unterstützung und Verbesserung der Schülerbüchereie n sollte auf jeden Fall in die weiteren 
Entwicklungen einbezogen werden.� Dies sei besonders wichtig, da Schülerbüchereien 
wichtige Bausteine zur Entwicklung von Lesekompetenz seien. Und: �Schülerbüchereien als 
Ort selbstständigen, eigenverantwortlichen Lernens mit einem Angebot zur 
themenorientierten Recherche, aber auch zum eigenen Lesevergnügen bieten als Teil des 
Schullebens die Chance, Lesekultur noch ein Stück m ehr als bisher gesellschaftlich zu 
verankern.� 
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Lernort Bibliothek - Investition in Zukunft  
 

 
Führungen  
Seit 2008 setzen wir auf unser Bildungskonzept, das auf 
einem Spiralcurriculum basiert sowie auf die Lehrpläne 
abgestimmt ist. Beginnend mit „LeseStart“  für alle 1. 
Klassen sowie „FindeFuchs“  für alle 2. Klassen, jeweils 
zu festen Terminen.  
 
Im Zuge des verpflichtenden Kita-Jahres vor der 
Einschulung, empfehlen wir den verbindlichen Besuch 

aller Gruppen. Die Kinder können als „LeseEntdecker“  die Kinderecke erobern und 
bekommen zum Abschluss ein Bilderbuchkino vorgelesen. 
 
Vorteil: alle Kinder werden mit den gleichen Fertigkeiten im Bereich der Medienkompetenz 
ausgestattet und lernen bei jedem Bibliotheksbesuch, auf ihrem Kenntnisstand aufbauend, 
Neues hinzu. Inhaltlich nachzulesen in der Anlage: Spiralcurriculum – Module 1 bis 6. 
 
LIK - Projekt – Lernsystem Informationskompetenz 
Erfreulich entwickelt sich weiterhin die Einbindung des LIK - Projektes in den Unterricht der 
11. Klassenstufe. Inzwischen trifft das Projekt auch auf Resonanz in den 9. Klassen der 
Realschule. Die Schüler erlernen hierbei den systematischen Umgang mit Lexika, Internet 
und Bibliotheken ganz allgemein. Durch das Kennenlernen verschiedener Recherche- und 
Suchstrategien in Nachschlagewerken, Datenbanken und Internetquellen sowie deren 
Bewertung, werden Voraussetzungen geschaffen, die alle SchülerInnen beim Herangehen an 
Referate, fächerübergreifende Projekte und für die spätere Ausbildung unbedingt benötigen.  
 
Jugendecke 
Unser Konzept für die Einrichtung der Jugendecke ging auf. Sogar der Landesrechnungshof 
hat Wedel in seinem Bericht lobend hervorgehoben. Aktualität und Blick auf Trends und 
Interessen der Zielgruppe bestimmen die häufig wechselnden Angebote im Bereich der  
Unterhaltungs- und Sachmedien. Hinzu kommt die Ausgestaltung mit gemütlichen 
Sitzmöglichkeiten zum Relaxen und Schmökern. Das soll neugierig machen, immer mal 
wieder in der Jugendecke zu stöbern. Außerdem starten hier unsere Führungen für 
Schulklassen ab 5. Jahrgang, speziell zur Erklärung des Kataloges (OPAC). Aber auch 
Lesefreude wird geweckt, indem die Jugendlichen den Freizeitwert der Bücherei wieder 
entdecken. 
 

Leseclubs in Ganztagsschulen 
Zu Jahresbeginn konnte durch Fördermittel der Agentur 
für ganztägiges Lernen der Leseclub in der ASS 
gegründet werden. Jeden Montag treffen sich 
interessierte Kinder der 2. - 4. Klassen und werden 
durch eine Bibliothekarin betreut.  Der Leseclub ist 
inzwischen fester Bestandteil des Ganztagsangebotes 
der ASS. 
 
Mit dem gebundenen Ganztagsbetrieb der Regional-
schule kam auch eine neue Herausforderung auf die 

Stadtbücherei zu: Tägliche Leseclub-Termine im Rahmen der betreuten Freizeit - in allen 
fünften Klassen.  
 
Wir halten dieses verpflichtende Projekt für sehr sinnvoll, weil dadurch alle Kinder mit 
Büchern in Berührung kommen und die Schlüsselkompetenz allen Lernens auf spielerische 
Art und Weise gefördert wird - unabhängig von der Förderung durch das Elternhaus. Von den 


